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EDITORIAL

Liebe Leserin, lieber Leser
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Nachtleben, Nightlife, Ausgehen, Partymachen, Festen, Feiern sind nur ein paar
Stichwörter zur Umschreibung von einer der wichtigsten heutigen Freizeitbeschäftigungen

Jugendlicher und junger Erwachsener. So glitzernd wie die Diskokugel, so

abwechslungsreich wie die Lightshows und die Musik, so vielfältig sind auch die
Menschen und Orte des Nachtlebens.

Ausgehen macht Spass, oft ist es aber auch mit problematischen Verhaltensmustern
verbunden. Der Konsum von Substanzen, gewalttätiges Verhalten, risikoreiches
Sexualverhalten und die damit verbundenen negativen gesellschaftlichen
Auswirkungen sind Erscheinungen, mit denen sich Fachleute, Politikerinnen und
insbesondere die Medien immer wieder auseinandersetzen. Wer kennt nicht die

Schlagzeilen über Alkoholkonsum im öffentlichen Raum, Lärmbelästigung durch
Nachtschwärmerinnen und Clubs, die Anwohnerinnen von ihrem Schlaf abhalten? Es

stellt sich die Frage, welche Probleme sich dabei für die Gesellschaft und das

öffentliche Gesundheitssystem ergeben und welche präventiven und
schadensmindernden Massnahmen ergriffen werden müssen.

Auf dem politischen Parkett werden mehr restriktive Massnahmen gefordert. Jüngstes
Beispiel ist die Diskussion über die Einführung des Verbotes von Alkoholkonsum im
öffentlichen Raum ab 21 Uhr. Derzeit ist die Tendenz der Behörden, diese
Verhaltensmuster über strukturelle, meist repressive, Massnahmen zu bekämpfen.
Doch was sind die Folgen dieser Restriktionen?
Der Ausgang verlagert sich vermehrt in den privaten Raum und/oder in den illegalen
Untergrund. Dies führt dazu, dass Partys in einem viel gefährlicheren Rahmen und
ohne Kontrolle durchgeführt würden. Gerade Personen mit problematischen
Verhaltensmustern sind in diesem Setting schwer erreichbar. Präventive und
schadensmindernde Interventionen sind deshalb bedeutend schwieriger zu
realisieren, wären aber oft erfolgversprechender als rein restriktive Massnahmen.
Es braucht also eine Intensivierung der präventiven und schadensmindernden

Tätigkeiten im Zusammenspiel mit nötigen restriktiven Massnahmen.

In dieser Sondernummer in deutscher und englischer Sprache1 zur Club-Health-
Konferenz, die im Juni in Zürich stattfand, finden Sie mögliche Antworten zur
Prävention und Schadensminderung im Bereich Nachtleben. Der von mehr als 250
Fachleuten aus der ganzen Welt besuchte interdisziplinäre Kongress zeigte in über 80

Vorträgen die Spannweite des Nachtlebens auf und lieferte Fakten und Erfahrungen
aus Forschung und Praxis. Dieses Heft enthält unter anderem Forschungsresultate zu
Genderaspekten, zum Risikoverhalten unter Drogeneinfluss wie auch Praxisbeispiele
im Bereich Peer-Arbeit und in der Zusammenarbeit mit Kleindealern. Aus der Schweiz
werden die langjährigen Erfahrungen der Partydrogenprävention der Stadt Zürich
präsentiert. Weitere Informationen zum Kongress sowie die Plenarpräsentationen
finden sie auf der Webseite www.clubhealthconference.com

Wir hoffen, Ihnen ein lesenswertes SuchtMagazin vorzulegen, und möchten uns im
Namen des Organisationskomitees nochmals ganz herzlich bei allen Sponsorinnen
und Helferinnen der Club-Health-Konferenz 2010 bedanken.

Alexander Bücheli, Peter Menzi

1 Bei den Übersetzungen gilt im Zweifelsfall der Wortlaut der Originalsprache.
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